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Telegramme. 

Berlin, 16. März. Wie der „Lokal-Any.” aus 
Friedrichsruh meldet, iſt der Adjutant im Kriegs- 
miniſterium v. Hanfſtengel dajeldft beim Fürften 
Bismarck eingetroffen. 

— wie der „Lok.-Anz.“ mittheilt, iſt auf kaiſer 
lichen Befehl den Offizieren und Mannſchaften 


der Berliner Garniſon das Rauchen in den 


Straßenzügen der Linden, der Zriedrichſtraße, 
der Königgrätzerſtraße, der Chauſſeeſtraße bis zur 
Invalidenſtraße, der Potsdamerſtraße bis zur 
Cützowſtraße und im Thiergarten verboten worden. 

Eſſen a. R., 15. März. In der Bonifacius- 
Zeche iſt geſtern zweihundert Arbeitern gekündigt 
worden. die Gründe für dieſe Kündigung ſind 
unbekannt. 

London, 16. März. Das Reuter'ſche Bureau 
meldet aus Shanghal: Der Generaliſſimus der 
japaniſchen Armee Sung-Tſching iſt vom Pferde 
geſtürzt und war auf der Stelle todt. 

Madrid, 16. März. Der Geſandte der Ber- 
einigten Staaten hat dem Miniſter des Aus- 
wärtigen ein Geſuch ſeiner Regierung um Ent- 
ſchuldigung überreicht, in dem gleichzeitig Schaden- 
erſatz wegen Beſchießung des amerikaniſchen 
Dampfers „Allianca“ bei Cuba durch ein jpa- 
niſches Kriegsſchiff zugeſagt wird. der Minifter 
des Auswärtigen erklärte, daß ihm keine officielle 
Mittheilung bis jetzt darüber zugegangen ſei, daß 
ein ſpaniſches Ariegsihiff auf den Dampfer 
„Allianca” geſchoſſen habe. 


drangen geſtern in die Redaction des „Globe“ 
ein und warfen alles durcheinander. der 
Director und zwei Redacteure wurden ver- 
wundet. Dann begaben ſich die Ruheſtörer in 
die Druckerei des „Reſumen“, wo ſie dieſelbe 
Unordnung ftifteten. Da es der Polizei nicht ge- 
lang, die Ruhe wieder herzuſtellen, ſo mußte der 
Militärgouverneur einſchreiten, um die aufge- 
regten Gemüther zu beruhigen. 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 16. März. 

ueber die Eis- und Hochwaſſer-Derhältniſſe 
auf unſeren Strömen und Flüſſen lauten die Nach- 
richten im allgemeinen bisher nicht ungünſtig. 
Das milde, jedoch nicht zu warme, dabei trockene 
und nur durch leichte Nachtfröſte unterbrochene 
Wetter der letzten Zeit hat die Eisdecken ſo ge- 
ſchwächt, daß auf den weſtlichen Strömen der 
Eisabgang bereits begonnen hat und zum Theil 
beendet iſt, noch bevor die in den Quellengebieten 
aufgehäuften Schneemaſſen zum Schmelzen ge- 
kommen find und Hochwaſſer gebracht haben. 
Ebenſo haben auf den mit Eisbrechſchiffen aus- 
gerüſteten Strömen der Elbe und Weichſel in 
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(Nachdruck verboten.) 


Feuilleton. 


Berliner Modebrief. 
Bon Minna Wettſtein-Adelt. 


Selbſt die fanatiſchſten Freundinnen des Eis- 
ſportes haben den diesjährigen ſtrengen Winter 
nachgerade ſatt bekommen und erfehnen den 
Zrühling mit Licht und Sonne, mit blauen 
Lüften und — moderner Gewandung! 

Was die Stoffe der Kleider zum Nane be- 
trifft, fo bleibt für Straßen- und Reiſenoſtüme 
der Cheviot in ſeiner unendlich praktiſchen @e- 
ftaltung hochmodern: Roc, Weſte und Zacke find 
als Schnüttform faſt obligatoriſch, nur daß die 
modernſte Jacke, ſowie der ſehr kurze Paletot 
einen nahtloſfen Rücken und wenig geſchweifte 
Seitennähte zeigen. der Aermel iſt auch an 
dieſen zur Reife beſonders geeigneten Koſtümen 
beträchtlich weit, um der etwa benöthigten Blouſe 
aus Wolle, Seide oder Sammet gebührenden 
Raum zu erübrigen. 

Schnallen und Knöpfe ſind beſtimmt, bei der 
Srühjahrstoilette eine Hauptrolle zu ſpielen. 
Beide ſind auffallend groß, reich mit bunten 
Steinen oder Jet verziert und finden jede mög⸗ 
liche Derwendung; an Kragen, Gürteln, Hüten 
die erſteren, während letztere in zwei großen, 


ſchönen Exemplaren die Jacke ſchmücken oder den 


weiten Keulenärmel hier und dort durch Auf- 
ſetzen wie gerafft erſcheinen laſſen. 

Ferner werden bunte Stehkragen und Man- 
ſchetten gern getragen werden, doch nur zu ein- 
ſach gearbeiteten Kleidern. 

Ein weiterer Beſtandtheil des modernen 
Straßen- wie Reiſekleides bleibt mehr noch als 
im Vorjahre das Damenoberhemd aus Kattun, 
Battiſt u. J. w.; es wird ganz glatt gewählt, 


mag hier nicht des Näheren auf Ihren e 


Folge der Gunſt des Wetters A 
ungemein gefördert werden können. Daher ift zu 
hoffen, daß die mit großer Wahrſcheinlichkeit be- 
vorſtehenden bedeutenden Kochwaſſer die Ströme 
bereits eisfrei finden und damit einen erheblichen 
Theil ihrer Gefährlichkeit verlieren werden Eine 
unbedingte Sicherheit für den glücklichen Verlauf 
des Eisabganges und Hochwaſſers auf den ſämmt⸗ 
lichen Strömen iſt deſſenungeachtet noch nicht ge- 
wonnen. 


Eine unbegründete „Begründung“. 


dem nach langem Aufſchube endlich im Reichs- 
tage eingebrachten Antrage Kanitz iſt eine Be⸗ 
gründung beigegeben, die ſich in ihrem größten 
Theil indeſſen nur mit einer Zurückweiſung der 
Bedenken beſchäftigt, welche bisher in der öffent- 
lichen Discuſſion gegen den Antrag geltend ge- 
macht worden ſind. Nur wenige Sätze ſind der 
pofitiven Begründung des Antrages gewidmet, 
ja dieſelbe ift im Weſentlichen in den beiden 
erſten Sätzen zuſammengefaßt, welche folgender- 


| maßen lauten: 


„Da die gegenwärtigen Getreidepreiſe um ein 
Beträchtliches hinter den Koſten des Getreide 
baues zurückbleiben und da eine Erhöhung 
der Getreidezölle behufs Hebung dieſer Preiſe 
für die nächſten neun Jahre wegen der Kandels- 
verträge nicht in Frage kommen kann, ſo 
müſſen zur Erhaltung der Landwirthſchaft 
andere Kilfsmittel ausfindig gemacht werden. 
Ein ſolches Mittel dürfte in der Verſtaatlichung 
der Getreideeinfuhr und dem Wiederverkauf 
des ausländiſchen Getreides nach feſten Durch- 
ſchnittspreiſen zu finden ſein.“ 

Die Begründung einer einſchneidenden gejet- 
eberiſchen Maßregel von unüberſehbarer wirth⸗ 
chaftlicher, politifher und ſocialer Tragweite kann 

man ſich nicht wohl leichter und kürzer machen, 
als es in dieſen Sätzen geſchehen iſt. Die beweis. 
los hingeſtellte Behauptung, daß die gegen⸗ 
wärtigen Getreidepreife um ein Beträchtliches 
hinter den Koſten des Getreidebaues zurückbleiben, 


daß angeſehene Candwirthe von unzweifel- 
hafter Sachkunde ihr öffentlich an der Hand von 
genauem Zahlenmaterial widerſprochen haben; 
ferner die Thatſache, daß auch die preußiſchen 
Staatsdomänen, welche erſt in dieſem Jahre, 
alſo unter den ſchlechteſten Getreidepreiſen 
pachtlos werden, wenn auch nur zu er- 
mäßigtem Pachtzins, doch von erfahrenen 
Landwirthen neu gepachtet worden find, die alſo 
doch hoffen müſſen, beim Betriebe der Landwirth⸗ 
ſchaft einſchließlich des Getreidebaues noch immer 
einen genügenden Gewinn erzielen zu können. 
Wohl aber muß die Frage aufgeworfen werden, 
wie die Antragſteller dazu kommen, anzunehmen, 
daß, weil eine Erhöhung der Zölle durch die 
Handelsverträge ausgeſchloſſen iſt, eine Hebung 
der gegenwärtigen niedrigen Preiſe ebenfalls aus- 
geſchloſſen ſei? Richtig iſt dieſe Annahme offenbar 
nur inſofern, als es ſich um eine künſtliche 
Hebung der Getreidepreiſe handelt. Die 
Antragſteller müſſen eben die 
verneinen, daß 

neun Jahre eine 


aber auch mit Pliſſees und Zabots geſchmückt; 
der Kerrenſhlips oder die kleidſamere Cavalliere- 
ſchleife, ſowie der breite Gürtel gehören dazu. 
Dieſer wird jetzt mit Vorliebe aus ganz breitem 
7 mit hochſtehender, eleganteſter Schnalle 
ewählt. 

5 In Bezug auf Farben laſſen die damen gegen; 
wärtig wieder ihrer Laune die Zügel ſchießen. 
Nur zu gern trägt man hochrothe Kleider in 
Wollcrepe, Crepe de Chine, Poult de ſoie, Peluche, 
Matinses in dem bläulich roth abgetönten 
Magenta, in Juchſia, Amaryllis, Blouſen in 
türkisblauen Tinten, auch in den lichteren 
Nuancen Azur und Ciel, Plaſtons in Grenat, wie 
in dem jetzt beliebten röthlichen Roſa, „Eglantine“ 
genannt, und in hellem Gelbroth, Schärpen und 
Shamls in Purpurroth, Korallenroth, Goldbraun 
und Amaranthe. 5 

Und je mehr wir uns dem Sommer nähern, 
je bunter wird dieſe Farbenpracht werden. 

Sehr modern ſollen ſelbſt zum Sommer ſchwarze 
Kleider werden, ſolche aus Seide, Spitzenſtoff 
oder Erepe; aber der bunte Ausputz daran wird 
die Jugend doch nicht hindern, das ernſte Schwarz 
ad acta zu legen. der Jugend gebühren helle, 
leuchtende Farben, und im ſonnigen Sommer 
können getroſt auch ältere damen einmal in hell 
erſcheinen. 

Die Garnitur der Kleiderröcke und Taille er- 
möglicht es, manches altmodiſche Kleid wieder in 
Ehren erſtehen zu laſſen. Wir geben hier ein 
Allerweltsrecept: 

Irgend ein dunkleres Wollſtoff-, Crepe- oder 
Seiden-Kleid mit engem Roc arrangire man in 
folgender Weiſe: der Rock wird auf den Hüften 
glatt anliegend gearbeitet, mit ſteifem Gürtel und 
Roſettenſchluß; am Saum wird an jeder einzelnen 
Naht ein 20 Centimeter hoher und an ber Breit- 
ſeite 15 Centimeter breiter Theil aus anderem 
Stoff Ou hellem Aleid dunkle Garnitur, und zu 


die Eisbrecharbeiten 


lichen beſtimmt werden durch den wechſelnden 
Ausfall der Ernten, der Ernten ſowohl in den 
großen Verbrauchs- als in den großen Ausfuhr- 
ländern. Selbſt in den letzten zwanzig Jahren, in 
welchen mannigfache Zollmaßregeln in vielen 
Staaten zur künftlihen Beeinfluſſung der Getreide- 
preiſe ergriffen worden ſind, haben doch nach 
dem Ausfall der Ernten die Getreidepreiſe von 
Jahr zu Jahr geſchwankt und oft erheblich ge- 
ſchwankt. Die preußiſche Preisſtatiſtik liefert dafür 
folgende Zahlen: 
Durchſchnittspreis 1 die Tonne (1000 Kilogr.) 


eizen Roggen 
1864 159 Mark 114 Mark 
1874 2 „. 198 „ 
1875 19 „ 166 „ 
1876 210 „ 174 „ 
1877 230 „ 1 7. 
1878 202 „ 143 „ 
1879 198 „ 14 „ 
1880 219 „ 193 „ 
1881 220 „ 202 „ 
1 208 „ 1 
1883 185 „ 147 „ 
1884 12 „* 147 „ 
1885 899 143 „ 
1886 „ 134 „T 
1887 16%. :,, 125 „ 
1888 „ 135 „ 
1889 188 156 „ 
1890 3 170 „ 
189 1 222 E 208 ” 
T 
1893 10225 135.» 


Dieſe Ueberſicht weiſt überzeugend nach, daß 
bisher noch jedes Mal in einem Zeitraum von 
neun bis zehn Jahren die Getreidepreiſe die 
größten Veränderungen erfahren haben. In 
den Jahren 1864 und 1865 hatte 3. B. der 
Weizenpreis wie der Roggenpreis einen ver- 
hältnißmäßig niedrigen Stand erreicht; im Jahre 
1874 ſtand der Weſzenpreis um 51 Proc., der 
Roggenpreis um 73 Proc. höher als 1864, Es 
trat dann ein allmähliger Rückgang der Preiſe 
ein bis zum Jahre 1879. Die beiden Jahre 1880 
und 1881 zeigen wieder hohe Preiſe, denen aber⸗ 
* ein allmähliges Ja Preiſe b 
2 r nt 


er ſich von Jahr 1 3 
1887 bis 18 


0 u heben, und r 

91, alſo in einem der Gegenwart ſehr 
naheliegenden Zeitraum von vier Jahren, ſteigt 
der Weizenpreis um 85, der Roggenpreis 
um Proc. Don der 1891er Köhe ſind 
freilich die beiden Preiſe allmählig wieder be- 
trächtlich gefallen. Das Jahr 1894 ſteht ſogar 
mit einem Durchſchnittspreiſe von 133 Mk. für 
Weizen und von 116 Mk. für Roggen noch un- 
günftiger da, als das Jahr 1893. In beiden 
Jahren ſind aber auch die Ernten überwiegend 
ſehr günftig ausgefallen. Wie kann man ange- 
ſichts diefer die dreißig letzten Jahre umfaſſenden 
Erfahrungen die Behauptung aufſtellen, daß der 
tiefe Preisftand, auf welchen gegenwärtig die 
Weizenpreiſe wie die Roggenpreiſe geſunken find, 
neun Jahre, ja auch nur einige dleſe fortdauern 
werde? Wie kann man auf dieſe Behauptung 
hin einen Antrag mit ſo weitreichenden Con- 
ſequenzen gründen, wie der Antrag Kanitz iſt? 


Regierung und Reichstag werden darauf wohl 
den nöthigen Beſcheid ertheilen. 


Der erſte Schlag 
gegen die Tabahkſteuer vorlage, 
und vielleicht der entſcheidende, iſt gefallen. Die 
Commiſſion hat geſtern Abend mit verhältniß⸗ 
mäßig großer Majorität das Princip der Vor- 
lage abgelehnt. Ueber dieſe wichtige Com- 


dunklem Kleid helle Garnitur) eingeſetzt, gekrönt 
mit einer Stoffroſette. die Taille bekommt einen 
eingeſetzten Keil in die Mitte des Oberärmels, 
von der Schulter ausgehend, eingeſetztes Plaſtron 
und Stehkragen oder ovaleckige Paſſe, je nach 
der Beſchaffenheit des zu verändernden Kleides. 

Was die Hutbranche anlangt, jo treten in ihr 
beſonders zwei Richtungen hervor. Die eine be- 
vorzugt die ganz großen, oft in ſeltſamſter Weiſe 
gebogenen, die andere die ganz kleinen geraden 
und flachen Formen. Die erſteren werden in der 
Regel aus dem Geſicht getragen und erfordern 
daher gekrauſtes bis tief in die Stirn hinein 
friſirtes Haar. Recht kleidſam werden ſie durch 
ein unter dem linken Ohr geſchlungenes Band. 
Als Material für fie wählt man dunklen Plüſch, 
Jelbel oder ſonſt einen rauhaarigen Stoff, der 
im Verein mit einer gleichfarbigen, reichen Gar- 
nitur aus Straußfedern auch in der That ein 
recht ſtilvolles Enſemble abgiebt. x 

Im Gegenſatze zu dieſen großrandigen Hüten 
werden die kleinen faſt ausſchließlich aus leuchtend 
farbigem Stroh fabricirt. Man fieht ſie in Gras- 
grün, Cigarrenbraun, Olive, Ceriſe, Marine- 
blau, ja ſogar in Orange und Scharlachroth. 
Ihre Garnitur bilden zwei Spitzflügel oder 
durch Draht unterſtützte, ſteil ſtehende Schleifen, 
zwiſchen denen zitternde Jet- Kehren empor- 
ſtreben. Ebenſo wie bei den runden Küten 
machen ſich auch bei den Capotes die Gegen- 
ſätze geltend. Die einen ſind einzig wie für eine 
Puppe beſtimmt und thürmen ſich nur auf der 
Mitte des Kopfes höher auf, die anderen dagegen 
zeigen eine gleichmäßig breite Garnitur. Letztere 
beſteht häufig in einer hochſtehenden Bandrüſche, 
hinter der eine kleine, von einer blitzenden Agraffe 
gehaltene Feder ſichtbar wird. In der Ueber- 
gangszeit trägt man Geflechte aus Geidenftoff, 
Filz und Chenille oder Perlenfagons. 

Wir ſahen auch letzthin einige allerliebſte 


miſſionsſitzun 
5 ei 4 geht uns heute nachſtehender 
Berlin, 16. März. (Telegramm.) Dor Eintritt 
in die Tagesordnung erzählte der Abg. Dr. Clemm⸗ 
Ludwigshafen (nat.-lib.), daß er am Donnerstag 
Abend in den Wandelgängen des Reichstages 
wegen feiner Faltung zur Tabahfteuervorlage von 
Zabaksintereffenten, die fi dort aufhielten, mit 
Dorwürfen überhäuft worden ſel. Er bitte, daß 
ſolche Beläſtigungen durch beſſere Aufſicht in den 
Räumen des Kauſes künftig vermieden werden. 
Abg. v. Maſſow (conſ.): Obgleich ich ein 
Freund der Vorlage bin, ſo habe ich doch große 
Bedenken wegen der Arbeiterentlaſſungen. Ich 
rathe daher als Ergänzung des Geſetzes eine Be- 
ſtimmung an, daß von den Erträgen des erſten 
Jahres der neuen Steuer den Einzelſtaaten 
6 Millionen oder nach Bedürfniß mehr behufs 
einmaliger Entſchädigung an die brodlos ge- 
wordenen Arbeiter oder die Gemeinden, die 
darunter zu leiden haben, gezahlt werden. 
Schatzſecretär Graf Poſadowsku: Ich beſtreite, 
daß die neue Steuer demoraliſirend wirken und 
die Steuerhinterziehungen fördern wird. Solche 


Hinterziehungen können bei jeder Steuer vor- 


kommen. Es iſt von keiner Seite beſtritten 
worden, daß neue Mittel zur deckung der Aus- 
gaben beſchafft werden müſſen. Woher ſollen 
dieſelben aber genommen werden? Eine Reichs 
einkommenſteuer, Reichserbſchaftsſteuer und Bier⸗ 
ſteuer haben keine Ausſicht. Deshalb wird, 
wenn Sie die Tabahkſteuer zurückweiſen, die⸗ 
ſelbe immer wieder kommen, mögen Sie ſie 
auch noch ſo oft ablehnen. den Vorſchlägen 


Naſſows fteht die Regierung ſympathiſch gegen⸗ 


über. 


Dorfs: 


Mit ſechs Millionen iſt nicht viel gethan. Ich be⸗ 
ſtreite, daß die Fabrikatfteuer einen Auſſchwung 
des Tabakbaues zur Folge haben wird. Wenn 
die Vorlage zu Stande kommt, iſt die weſtfäliſche 
Tabakinduſtrie todt, ſie kann dann in keine 
Concurren mit den ſüddeutſchen Staaten mehr 
treten. Ich bitte um Ablehnung der Vorlage. 

Abg. Dr. Clemm (nat.-lib.) ſpricht ſich noch ⸗ 
mals für die Vorlage aus. 

Ab. Müller-Zulda (Centr.): Meine Bedenken 
gegen 8 4 der Vorlage haben ſich noch verſtärkt. 
Ohne weſentliche Erſchütterung der Verhältniſſe 
iſt die Steuer nicht durchführbar. Meine Freunde 
und ich halten neue Mehreinnahmen auch für 
nöthig, aber nicht auf die Weiſe, wie die Re- 
gierung fie fordert. Aus dem Tabak läßt ſich 
auch ohne FJabrikatſteuer mehr herausſchlagen 
und dazu find wir bereit, die Hand zu bieten, 
Redner erklärt zum Schluß, von einer Bierſteuer 
nichts wiſſen zu wollen. 

Abg. Molkenbuhr (Soc.) führt den ziffer- 
mäßigen Nachweis, daß jede Erhöhung der Tabak- 


ſteuer noch ſtets eine Verminderung der Arbeiter 


zur Folge gehabt hat. 


2 
Toiletten für zwölf- bis vierzehnjährige Damen, für 
die es ja ganz beſonders ſchwierig iſt, das Paſſende 
zu finden. da war ein Kleid aus carirter, lila 
und roja in zwei Nuancen ſchimmernden Seide, 
mit weißer Bengaline und rothem Sammet gar- 
nirt. Das Unterkleid wird vollſtändig glatt aus 
weißer Bengaline hergeſtellt, darüber fällt das 
Röckchen aus der carirten Seide, und zwar wird 
es an jeder der beiden Vorderſeiten in einigen 
Pliſſefalten zufammengehalten, fo daß es vorne 
zurückfällt und die weiße Dorderbahn in der 
Art eines Tablier ſichtbar wird; das Rückentheil 
des Röckchens hingegen wird in reiche Falten 
gezogen. Die ſtramme Taille wird am Rücken 
geſchloſſen, und iſt mit weißen Bengaline-Bretelles 
garnirt, die auf den beiden Schultern in je eine 
ganz kleine zierliche Cocarde zuſammengenommen 
find und nach vorne und rückwärts in einem 
breiten Gürtel aus hellrothem Sammet ver- 
ſchwinden. der knappe Stehkragen iſt ebenfalls 
aus rothem Sammet und der Kut aus gleich- 
farbigem rothen Geidenfi; mit einer grünlich 
ſchillernden Schleife geziert. Die Aermel find 
aus der carirten Seide möglichſt ballonartig 
gehalten. 

Die erſten Sonnenſtrahlen laſſen uns des 
ſchützenden Entoutcas gedenken, der in den noch 
wetterwendiſchen Frühlingstagen aus dunkler 
Seide gewählt wird, um auch noch in hoch- 
ſommerlicher Zeit als paſſendſtes Schutzmittel zu 
dienen. die Mode der dünnen Schirme läßt 
ſchwere Seidenſtoffe als nicht geeignet erſcheinen 
und die Eleganz findet nur an den Griffen ihren 
Ausdruck. Beſonders beliebt werden dünne, 
duftige Crepeſtoffe fein, die auf leichter, bunter 
Geide aufgearbeitet werden. Zum Stock ver⸗ 
wendet man Stapl oder kräftige Naturftäbe, 
deren zierlicher Form ſich die oberen Ringe anzu ; 
paſſen haben. 


— — 


m mir nicht welt genug. 
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Schatzlecretar Graf Pojadomshn deſtreitet das 

Abg. Cote (Antiſ.) ift gegen die Fabrikat- 
fteuer, da fie im allgemeinen die wirthſchaftlich 
Schwachen trifft. 

Abg. Dr. Paaſche (nat.-lib.) it für 8 4. 

Schließlich wurde bei der Abftimmung der ent. 
ſcheidende $ 4, welcher lautet: 

Die im Zollgebiet hergeſtellten Tabakfabri - 
nate unterliegen einer Steuer nach Maßgabe 
dieſes Geſetzes. Diefelbe wird ohne Rücficht 
darauf erhoben, ob zur Kerſtellung Surrogate 
und Hilfsftoffe verwendet worden find oder 
nicht. 

mit 17 gegen 11 Stimmen abgelehnt. Dagegen 
ſiimmten 2 Abgeordnete von der freiſinnigen 
Volkspartei, 1 von der freiſinnigen Dereinigung, 
6 vom Centrum, 1 Conſervativer, 1 National- 
liberater, 4 Socialdemokraten und 2 polen; 
dafür ſtimmten 3 Conſervative, 2 Reichs parteiler, 
8 Nationalliberale, 1 Antiſemit und 2 vom 
Centrum. 

Wenn, wie wahrſcheinlich iſt, das Plenum 
ebenſo entſcheidet wie die Commiſſion, fo ift das 
Schickſal der Vorlage befiegelt: fie iſt abermals 
geſcheitert. . 


Die „Grille“ im botniſchen Meerbuſen. 


Die Petersburger „Nowoſe Wremja“ hatte 
darauf aufmerkſam gemacht, daß ein Kreuzer 
einer ausländiſchen Flotte im letzten Juni Der- 
meſſungen im botnifhen Meerbuſen vorgenommen 
und eine Karte von gewiſſen Theilen des Meer- 
duſens angefertigt hatte, deſſen Beſchaffenheit ein 
Seheimniß des ruſſiſchen Staates bilde. Die 
Generalverwaltung der hndrographiihen Ab- 
theilung im Marineminiſterium veröffentlichte 
geſtern im „Regierungsboten“ eine Mittheilung, 
in welcher es heißt, der deutſche Aviſo „Grille“ 
fei in der That im Juni vergangenen Jahres in 
den Schären des botniſchen Meerbuſens bemerkt 
worden; dieſe Thatſache ſei alsdann zum Gegen- 
ſtand eines diplomatiſchen Schriftwechſels gemacht 
worden; die Karten der Schären ſelen indeſſen 
nicht für geheim gehalten worden, da der Derkauf 
derſelben an Privatleute geftattet ſei. 


England als Kort des Freihandels, 

Vergeblich, wie die Vorſtöße der Bimetalliſten, 
bleiben in England auch alle Bemühungen der 

5 Schutzzöllner, an dem bisherigen wirihſchafts⸗ 
politiſchen Gnftem Großbritanniens zu rütteln. 
So ift geſtern wiederum ein ſolcher Vorſtoß 
kläglich geſcheitert. Es wird uns darüber ge- 
meldet: 

London, 16. März. (Telegramm.) Das Unter- 
haus hat mit 105 gegen 35 Stimmen die Re- 
folution Koward Vincenz auf Einführung von 
Schutzzöllen abgelehnt. der Handelsminiſter 
Bryce erklärte dabei, die Regierung ſei ent- 
ſchloſſen, ſich jeglichen Schufjöllen zu widerſetzen, 
der Wohlſtand Englands ſei durch den Freihandel 
gewachſen. Keine Regierung werde je die Rüdt- 


= kehr zum alten Gnitem der Schutzzölle empfehlen 
. und kein Unterhaus einen ſolchen Schritt 
lancſtioniren. 5 8 

* das mögen ſich auch unfere Schutzzöllner 


merken, die gerade wie unſere Silberfreunde 
nicht aufhören, die Fiction zu nähren, als ſtünde 
England nahe vor einer Umwälzung ſeiner 
Wirthſchaftspolitin. Damit iſt es nichts und wird 
nie etwas werden. 


Deutſchland. 


Berlin, 15. März. Der Senioren-Convent des 
Reichstages wird anfangs nächſter Woche noch- 
mals zuſammentreten, um zur Jeier des 80. Ge- 
burtstages des FJürſten Bismarck Stellung zu 
nehmen. 1 

Die „Nationalliberale Correſpondenz“ meldet: 
Die nationalliberale Zraction des Abgeordneten⸗ 
hauſes hat heute beſchloſſen, im Abgeordneten- 
hauſe zu beantragen, daß der Präſident beauf- 
tragt werde, dem Fürſten Bismarck zu deſſen 
Geburtstag die herzlichen Gefühle des Haufes zum 
Ausdruck zu bringen. 

* [Am Geburtstage des verſtorbenen Prinzen 
Friedrich Karl von Preußen] am 20. März 
wird ſich ein großer Theil aller derjenigen Offi⸗ 
nere, welche in irgend welchen Beziehungen zum 
Prinzen geſtanden haben, zu einem Feſtmahle 
gg zu dem auch der Kaiſer erwartet 
wird. 1 

* [Der deutſche Geſandte in 3 
Die Ernennung des früheren Vertreters de 
Deutſchen Reiches für Central - Amerika, Herrn 
v. Langen, Geſandten in Guatemala, als Nach- 
folger des gegenwärtig beurlaubten Legatlons- 
raths Payer iſt erfolgt; dieſelde wird demnächſt 
im „Reihs-Anzeiger” veröffentlicht werden. 

* [Die BVinnenſchiffahrtscommiſſion] nahm 
am Freitag mehrere Refolutionen an, darunter 
eine betreffend den Schutz der einheimiſchen 
Küſtenſchiffahrt gegen die auswärtige Concurrenz. 


* [Die ir Toten des Reichstages nahm 
den § 60 der Strafprozeßordnung in der Fafjung 
der Reglerungsvorlage an. Der Paragraph 
lautet: „Die Beeidigung des Zeugen erfolgt nach 
feiner Vernehmung. Der Richter darf eine 
Mehrzahl von Zeugen gleichzeitig vereidigen. 

* [Fürft Bismarck und der Antrag Kanitz.] 
Fürft Bismarck hat nach den „Berl. Neueſt. Nachr.“ 
bezüglich ſeiner Stellungnahme zu dem Antrag 
Kanſtz gefagt: „Als Abgeordneter würde ich für 
2 . Kanitz ſtimmen, nicht aber als Reichs- 

anzler.” 

[die Ehrengabe der deutſchen Zurnerfchaft] 
En 80. Geburtstage des Zürften ie ift 
etzt fertig geftellt. Sie beſteht aus einer kunft- 
voll geſchnitten Eichenholztafel mit einem ver- 
goldeten Siſderkranz. An der Stirn der Tafel 
ftehen die bekannten Schlußworte Jahns aus feiner 
Scpwanenrede: „Deuiſchlands Einheit war der 
Traum meines erwachenden Lebens, das Morgen- 
roth meiner Jugend, der Sonnenſchein der 
Nanneskraft und ift jetzt der Abendſtern, der mir 

ur ewigen Ruhe winkt.“ In der Mitte des 

ranzes lieft man die an den Fürſten Bismarck 
gerichtete Widmung, wu zu beiden Seiten 
auf Silberbändern, die ſich um Säulen winden, 
die Namen der Kreiſe der deutſchen Turnerſchaft 

hen. Die Jahreszahl 1895 ift in Gilber unter- 
bald des Kranzes angebracht. 

* (Mationalverein zur Hebung der Volks- 
efundheit.] Im Keichskanzlerpalals fand die 
a eines Comités unter dem Protectorat 


der Jürſtin ju Kohenlohe⸗Schillingsſürſt, der 
Gattin unſeres Reichskanzlers, und dem Ehren- 
präſidium ihrer Tochter, der Prinzeſſin Eliſabeth, 
ftatt, um am 4. April eine große Einweihungs⸗ 
feftlihheit des von der preußiſchen Staats- 
regierung dem Nationalverein für die Durch- 
führung ſeiner gemeinnützigen Vereinszwecke 
überlaſſenen alten Reichstagsgebäudes zu ver- 


Stellen die äußerſt ſtarke und confiftente Schnee ⸗ 
decke gelochert werden müſſen. 

* (Dom Sunde] wird heute aus Kelſingör 
8 a Unverändert. 

* [Don der Weichſel.] Auf der Weichſel haben 
die Eisbrecharbeiten jo guten Fortgang gehabt, 
daß der Strom jetzt bereits bis über Fordon 
hinaus eisfrei gemacht worden und Koffnung 


zer und friſch gefpiell.— Im vorangehenden 
heile des Conceris lernten wir eine neue 
Ouverture: „Dom Fels zum Meer“, von O. Deiter- 
reich kennen, ein die Eigenthümlichkeiten ver⸗ 
ſchiedener Landſchaften geſchickt charakterifirendes 
Werk moderner Programmmuſik. Dem ſtimmungs- 
vollen letzten, Vorſpiel aus der großen Oper 
„König Manfred“ des feinfinnigen Leipziger 


anſtalten. Diefes Comité jeht ſich aus Damen vorhanden ift, die Arbeiten in dieſem Jahr noch Meiſters Kaff Reinecke folgte eine Traviata - 
der erſten Geſellſchaftskreiſe Berlins zu- um 60 Kilometer weiter bis zur ruſſiſchen Grenze Phantafie nach Verdi. Weder nach Reinecke noch 
fammen und gehören demſelben u. a. die | gelangen zu laſſen, was bisher noch niemals als Vorbereſtung auf Beethovens zweite 
Gemahlinnen mehrerer Staatsminiſter und | gelungen iſt. Sumpghonie erſchien file uns am rechten Platze. 
Staatsſecretäre an. Der . der Deran- | * iNeren v. Goßlers Berufung nach Dft- So weit ſollte man doch dem hie und da herr⸗ 
ſtaltung ift für die gemeinnützigen bereinszweche, preußen.] Wie wir hören, beftätigt ſich die | ſchenden „Geſchmack“ nicht entgegen kommen. 


insbeſondere zur Propaganda für Gründun 
Volksheilſtätten für Tungenkranke beftimmt, 


* Ipisciplinariſch beſtrafte Mannſchaſten.] 
Dem Vernehmen nach hat das Ariegsminifterium 
Veranlaſſung genommen, darauf hinzuweiſen, 
daß disciplinarſſch beſtrafte Mannſchaften grund- 
ſätzlich nicht vor erfolgter Strafvollſtrechung zur 
Reſerve entlafien werden ſollen und daß auch eine 
etwaige augenblickliche Ueberfüllung der Arreft- 
lokale zur Zeit des Entlaſſungstermins nicht als 
ein Umſtand gelten kann, der in dieſem Falle die 
Entlaſſung des Mannes zur Reſerve vor erfolgter 
Strafverbüßung rechtfertigt. Indeſſen ſoll bei der- 
ge Mannſchaften, welche im übrigen auf 

rund des 8 89 der Frledensbeſoldungsvorſchrift 
zu verpflegen find, der Gtrafantritt möglichſt 
0 ſpäter als am letzten Entlaſſungstage er- 
olgen. 

* [Landwirihſchaftskammern.] Die „Berliner 
Correſpondenz“ ſchreibt: Nachdem der ſchleſiſche 
Provinzial-Tandtag am 14. März die Vorlage be- 
treffend die Errichtung einer Landwirthſchafts⸗ 
kammer für Schleſien faſt einſtimmig angenommen 
at, iſt nunmehr die Errichtung ſolcher Kammern 
ür alle mittleren und öftlihen Provinzen ge- 
ſichert. Auch für den Regierungsbezirk Mies- 
baden und die Rheinprovinz, deren Communal- 
bezw. Provinzial-Dertretungen ſich noch nicht ge- 
äußert haben, ift die Annahme der Vorlage zu 
erhoffen. Nur Kannover und Weſtfalen haben 
a . e der Landwirthſchafts kammern ab- 
gelehn 

* Auswanderung nach Brafilien.] Dor der 
Auswanderung nach Brafilien haben die Miniſter 
des Innern und für Fandel und Gewerbe in einer 
an die Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten 
gerichteten gemeinſamen Derfügung von neuem 
gewarnt. Es wird ſpeciell hingewieſen auf die 
Thätigkeit des Agenten Joſe dos Santos in 
Liſſabon. Die Localbehörden jollen daher auf 
das Treiben des Joje dos Santos und feiner 
meiſt belgiſchen und deutſchen Unteragenten auf- 
merkſam gemacht und mit der Anſtellung von 
Ermittelungen darüber beauftragt werden. 


* [Erhöhung der 1 Die 


von | neuliche Nachricht der „Köln. Zig.“ und eines x 
Berliner Organs, daß das jetzt mit dem Grafen 
Wilhelm Bismarck beſetzte Oberpräſidium in 
Königsberg zunächſt Herrn v. Goßler in Danzig 
angeboten worden ſei. Hr. v. Goßler hat aber 
gebeten, ihn auf ſeinem Poſten in Danzig zu 
belafjen, da er ſich hier wohl fühle und keinen 
Wunſch einer Deränderung habe. Die Nachricht 
wird ſicher in unſerer Provinz freudige Zuſtim⸗- 
mung finden. 

8 5 In der heute abgehaltenen 
Sitzung dee Kreistages des Kreiſes Danziger 
Niederung fand zunächſt die Wiederwahl des 
Herrn Ed. Kiep aus Gottsmalde als Vertrauens- 
mann zur Auswahl der Schöffen und Geſchworenen,. 
ferner die Wiederwahl des erſten Beſſitzers und 
des erſten und zweiten Stellvertreters deſſelben 
aus dem Stande der Arbeitgeber in das 
Schiedsgericht der für den Kreis Danziger | Di n 
Niederung eingerichteten Verſicherung der Regie- | jäure für die Degetation und Induſtrie. Im 
bauarbeiter gegen Unfall für die Wahlperiode zweiten Theil ſeines Vortrages behandelte Kerr 
vom 1. Oktober 1895 bis dahin 1899 | Amberg das Waſſer und feine Beſtandtheile, 
ſowie die Wiederwahl der zerren Rathke-Junker- | wobei er die elektrolytiſche Zerſetzung deſſelben in 
tronl. Möller-Reichenberg, Penner-Zreienhuben | Waſſerſtoff und Sauerſtoff erläuterte und ver- 
und Aiep-Breitfelde ſtatt. Alsdann wurde be- ſchiedene Experlmente mit dem erjteren, als dem 
ſchloſſen: den Aufbringungsmaßjftab für die Kreis- leichteften der Gaſe, und dem letzteren machte, das bel 
communalbeiträge dahin feſtzuſetzen, daß derfelbe | Derbrennung von Metallen im Anallgasgebläje und 
beftehen fol aus dem einfachen Betrage der | beim DBerfprühen von Antimon recht intereſſante 
Staatseinkommenſteuer und der Gewerbeſteuer | Erſcheinungen entfaltete. Eine ſehr eingehende 
mit Ausſchluß der Haufirfteuer und dem einfachen, experimentelle Beſchreibung gab Herr Amberg 
bei den königl. Domänen und Zorften dem } dann von der Flamme, deren Verbrennungs- 
1½ fachen Betrage der Grund- und Gebäudefteuer, | Product, deren dunklem Theil, in dem der Kopf 

Zur Gewährung von Beihilfen zur Herftellung | eines ſchwediſchen Streichhölſchens ebenſowenig 
von Tiefbrunnen wurde der bisherige etats- | wie Schießpulver brannte. Den Schluß des Dor⸗ 
mäßige Betrag von 4000 Mk. auf 5000 Mk. trages bildeten chemiſche Inductionen, bei denen 
erhöht, ferner die Rechnung über die Dermaltung | dle ſogenannte Landoldt'ſche Reaction, d. h. die 
des Kreis- und Anzeigeblatts für das Jahr 18 plötzliche Dunkelfärbung einer Slüſſigkeit nach 
dechargirt und der Kreishaushaltsetat für 1895/96 | einer beſtimmten Secundenzahl die ganz bejondere 
in Einnahme und Ausgabe auf 185 701,19 MA. | Derwunderung des Publikums erregte. 
feſtgeſtellt. Dadurch, daß die Ausgabe bei dem * (Meichjel - Regulirung.] In dem Termine, 
Titel „Zur Unterſtützung der Herftellung von Tief- welcher am 19. o. Mis. von der hönigl. Aus- 
brunnen“ von 4000 auf 5000 Du erhöht wurde, führungs-Commiſſion zur Vergebung von Granit« 
mußte bei der Einnahme bei dem Titel „Aus den | fteinen für Bollenbude angeſetzt war, ift wiederum 
Erſparniſſen früherer Jahre“ der Betrag von | der Zuſchlag dem früheren Unternehmer Schnell, 
2346,30 Mk. auf 3346,30 Mk, 10 . werden. Kaupimann a. D. in Königsberg, ertheilt worden, 


* [Ambergs Experimental- Vorträge.] Dor 
wiederum ziemlich gefülltem Saale hielt Herr 
Phnfiker Guftao Amberg geftern Abend ſeinen 
leßten Experimentalvortrag bei uns, der ebenſo 
wie die vergangenen beiden reichen Beifall erntete, 
da jedes Experiment vorzüglich gelang. Während 
Herr Amberg ſich bei jeinen erſten Vorträgen 
auf dem Gebiete der Elektricität und des Galva⸗ 
nismus bewegt hatte, legte er ſeinem geſtrigen 
Vortrage die Experimental-Chemie zu Grunde und 
führte mit einer Reihe von Experimenten eine 
Beirahtung der uns umgebenden Natur- 
kräfte vor. Die Kauptexperimente baſirten auf 
der Darſtellung des Sauerſtoffs, deſſen Eigen- 
ſchaften, Verbrennung von Kohle, Schwefel ꝛc. in 
bemfelben, der Darftellung des Ozons und feine 
chemiſche Wirkung beiſpielsweiſe auf Jodverbin⸗ 
dung, ſowie der Bedeutung des Gtichftoffs für 
die Landwirthſchaft und der Bedeutung der Kohlen- 


* [Speicherdeclarationsſtelle.] Die Decla- | obgleich er theurer als der Mindeſtfordernde war. 
tationsftelle auf der Speicherinſel wird vom 
heutigen Tage an bis auf weiteres geſchloſſen. 
Die Geſchäfte dieſer Stelle werden bis zu ihrer 
Wiederöffnung von der Zollabfertigungsſtelle am 
Bahnhofe verſehen werden. 

* [Der Verband landwirthſchaftlicher Ge- 
ee ig Weſtpreußen hält einen außer- 

a 


at mit 


ordentlihen Derbandstag am 22. Mär; in 
Marienburg ab. RE 8 
(lceſchichte des 1. Ceibhufaren-Regiments.] 
Von der zum 150 jährlichen Jubiläum des 901er. 
1. Leibhufaren-Regiments am 9. Auguft 1891 er- 
ſchienenen populären Geſchichte des Regiments, 
„von einem alten Leibhufaren erzählt“, hat die 
Hofbuchhandlung von E. S. Mittler und Sohn in 
Berlin jetzt eine zweite Auflage erſcheinen laffen, 
welche die Negimentsgeſchichte bis Ende 1894 fort- 
führt. Das Büchelchen iſt mit dem Bildniſſe des 
Kaiſers in der Uniform der Leibhuſaren, Bildern 
Friedrichs des Großen, Kaiſer Wilhelm I. etc, 
und fünf in den Text gedruckten Abbildungen 
geſchmückt. 

[Marienburg -Mlawkaer Eiſenbahn.] Der 
Kufſichtsrath hat, wie ſchon kur! gemeldet, in 
feiner gestrigen Sitzung zu Berlin beſchloſſen, der 
General - Berfamlung die Vertheilung einer 
Dividende von 5 Proc. an die Stamm-Prioritäts- 
Actien und von 2 Proc. an die Stamm- Actien 
vorzuſchlagen. Nach dem Berichte der Direction 


haben betragen: 
1894 gegen 1893 
Mk DR 


die Einnahmen incl. Vortrag 2206 404,14 1967 844,90 

die Ausgaben . . 93816146 855 158,43 

mithin in Procenten: 

1894 gegen 1893 
42,52 43,46 % 

Der Ueberſchuß von T 268 242,68 T 112 686,97 


ſoll wie folgt verwendet 


1 
. 


bringung einer das Jagdrecht Nane Novelle 
he und Ab- 


noch in einem 
darüber zu ſammeln, wie ſich das Wildſchaden⸗ 
geſetz in der Praxis bewährt.“ 

Il Wechſelſtempelſteuer. ] Amtlicher Nach- 
weiſung zufolge betrug die Einnahme an Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer in den erſten 11 Monaten des 
laufenden Etatsjahres 7 471 466 Mk. oder um 
27 250 Mk. weniger als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. 

Stuttgart, 15. März. Der 1 Militär- 
bevollmächtigte Schakir Paſcha traf heute Nach- 
mittag in Oberndorf a. N. ein, um die dortige 
türkiſche Waffenprüfungs-Commiſſion zu inſpiciren. 

England. 

London, 15. März. die Kaiſerin Friedrich 
fuhr heute früh nach dem Lager von Aldershot 
und frühſtückte dort bei dem Herzog und der 
Herzogin von Connaught. Später unternahm 
die Kalſerin eine Rundfahrt durch das Lager und 


Amtliche Derſenalnachrichten. ] Dem prahtiſchen 
Arjt Dr. Koogen in Dülken 10 — Cheater din 
Sanitätsrath, dem Thierarſt guebner zu Koften ifl 
die von ihm bisher commiſſariſch verwaltete Kreis- 
Thierarnſtelle für die Kreiſe Koſten und Schmiegel ver⸗ 
liehen worden. 5 5 

Der Regierungsrath Dr. Tewald ift der Regierun 
in Marienwerder überwieſen, den Regierungs- un 
Medizinal - Räthen Dr. Grun zu Hildesheim und 
Dr. Hoelker zu Münſter ift der Charakter als Geh. 
Medizinalrath verliehen, der Kreiswundarzt Sanitäts- 
rath Dr. Benedig in Neiſſe zum Areis-Phnficus des 
Kreiſes Neiſſe, der Kreiswundarzt des Kreiſes Obornik 
Dr. Schlieper in Rogaſen zum Kreis-Phnficus des 
Kreiſes Wongrowitz ernannt worden. 

„ [Personalien bei der Juſtiz.] Der Gerichts- 
Aſſe 5 Wollner in Wohlau iſt zum 2 in 
Kattowitz, der Gerichts-Aſſeſſor Theuner in Ratibor 


„Snini werden: zum Amtsrichter in Naumburg a. Au. und der Gerichts- 
e . (0. de) iu 8 im Erneuerungs- Aſſeſſor Walther in Hechingen zum Amtsrichter in 
ubs!!! 188 206,93 160 616,00] Gammertingen ernannt. Die Rechtsanwälte Gille in 
Von der Marine. 2 Zune im Erneuerungs- — — ee Koch in Wandsbek ſind zu Notaren 
* onds 75 000,00 60 000,00] ernannt worden. 

Bern fiopoftion gehe" Sehne, R „Rücklage im Referve- I Perſonalien bei der Oſtbahn.] In den Ruhe- 
ee, Erhard, aſchinen. Oberingenieur, unter Ver- onds II. . „ 4731000 30 550,00 ftand treten: Geheimer Baurath Fiſcher in Polen. 
leihun des Charakters als Gtabsingenieur, mit Benfion, | “ Dividende d an 12840000 Rechnungsrath Wolff in Bromberg. die Eiſenbahn- 
Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der bis Nh. Stamm- Prioritäten. 642 000,00 602 000,00 fecretäre Breuer und Klein in Bromberg, die 
erigen Uniform der Abſchied bewilligt; Ferber „Dividende 2 z an 12840000 etriebsſecretäre Bernhagen, Faldewang,Herma- 
Gapftäntieutenant + D., Lehrer an der Dechoffizierfchute, Mk. Stamm-Actien . . 256800,00 128400,00 | nowski, Lewin, Löhnert, anne und 
Benzler, Capitänlieutenant . D., Navigationsdirector | ”- Tantiemen an Aufficts- Schmidt II in Bromberg, Stationsvorſteher 2. Alafle 

der Werft zu Wilhelmshaven, der Charakter als Cor- rath und Direction. 17 976,00 16 124,00 | Krüger in Gchönlanhe. 1 
vetten-Capitän verliehen „Eiſenbahnſteuer. . 23 046,15 19 753,85 * (Ordensverleihungen.] Dem Landrath, Beh. Re- 
5 - als Vortrag auf neue Rech- gierungsrath Kröger zu Rinteln ift der rothe Adler- 
nung „ 7903,60 19 562,62 | orden 3. Klaſſe mit der Schleife, dem Garnifon-Auditeug 


— — — ———— w — 
6 A ir Danzig, 16. März Nad. 2 
Wetterausſichten für Sonntag, 17. März, 


a. D., Juſtizratyh Bender zu Königsberg der Kronen- 
orden 3. Kalle dem CHaufee Abslin dan Ferdinand 
obloth zu Bihiner im Areife Köslin das allgemeine 


* [Sumphonie-Eoncert.] Den Beſuchern des 
geftrigen Symphonie-Abends im Schützenhauſe 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 1 e 5 hrenzeichen verliehen ga. bi & 
ä erze zende Freude dur orführung der 15 Menage rie · e auf dem Heumarkt 
eee bedeckt. Niederſchläge. Lebhafte Veslhoven ae ebene Der Genf n des Herrn Zroefe, en e bei 


uns tapfer Überwintert hat, wied uns nunmehr am 
Montag verlaſſen und einen anderen Platz in der 
Provinz aufſuchen. 

* [Gtrafhammer.] Der heutige Verhandlungstag 
wurde durch eine umfangreiche Anklageſache aus- 


g üllt. Die Sache hat bereits ſeit einiger Zeit in de 
tt. on 8 er hiefiger Bauhandwerker Er Interefle 
„ N 
verhältnißmäßig kurzen Sätzen derſelben iſt jeder | ftäy 
ein unvergleihbares Kunſtwerk in feiner Art, ſo 
oft wir dabei auch noch in der Sphäre der großen 
Vorbilder Mozart und Haydn zu alhmen glauben. 
Sanftheit und Milde kämpfen förmlich mit der 
reinen Gluih des Herzens und mit keckem Jugend- 


wie die Freude gehen bei Beethoven ſtets mächtig 
in die Tiefe oder in die Höhe; jo auch der wunder- 
bar melodiſche, frühlingsfreudige Sang von Glück 
und Frieden, von Sehnſucht, reiner Illufion des 

erzens und ſiegesfrohem Hoffen, den der noch 


Dr. R. [Tag- und Nachtgleiche.] Der ajtro- 
nomiſche Frühling nimmt mit dem Eintritt der 
Sonne in das Zeichen des Widders am Abend 
des 20. März ſeinen Anfang. Wir würden an 
dieſem Tage zum erſten Male in dieſem Jahre 
Tag- und Nachtgleiche haben. Da aber in Folge 
der Strahlenbrechung die Sonne bei ihrem Auf- 
und Untergange zur Zeit der Aequinoctien ſchon 
bez. noch 3 bis 4 Minuten lang über dem Horizont 
geſehen wird, während fie thatſächlich unter dieſem 
fteht, fo erſcheint der Tag um 7 bis 8 Minuten 
verlängert und die Nacht um ebenſo viel Zeit 


verkürft, fo daß der Tag am 20. etwa 15 Minuten | muth, der in dem hurzen, draſtiſch launigen] und der Holzarbeiter Karl Topel von hier, die, Lol. 
länger A als die Nacht. Die ſcheinbare | Scherzo pulfirt, und führen ſchließlich alles vereint | arbeiter Heinrich Topel — 5 Al. eg und 
Tag- und Nachtgleiche, die alfo eine Folge der | zur Erhäbenheit, die ſich hier in melodiſcher] Johann Miller aus Heubude n weben des 
Strahlenbrechung der Atmoſphäre iſt, findet Schönheit verklärt. Alle vier Sätze der Symphonie: | Kolfdiebſtahls zu verantworten h . n an- 


bereits den 18. März ſtatt. 

O [Einwirkung des Schnees auf den 
Saatenſtand.] Wie wir von einem erfahrenen 
Candwirthe hören, haben die Saaten irotz des 
Druckes der ſtellenweiſe an den Abhängen lagern- 
den ungeheuren Schneemaſſen, melde die Gefahr 
einer Erftihung der Keimfähigkeit nahe legen, 
nur wenig gelitten. Allerdings hat an manchen 


das ſchwungvolle, auf Dreiklängen aufgebaute 
erfie Allegro, das poeſievolle, melodiegeſättigte 
Larghetto, das neckiſche Scherzo, wie das 
in demſelben Charakter beginnende und dann 
zu dem großen Orgelpunkt des erſten 
Satzes zurüchführende Finale wurden von der 
Kapelle mit möglichſter Herausarbeitung ihres 
Schönheitsgehaltes und Alangreizes, geiſtig belebt, 


illing, Zimmermeiſter a 
a Stielow und Tiſchlermeiſter Wilhelm 
Kneiter von hier, wurde Ankauf von geſtohlenem Folz 
um Dormurfe gemacht. Die Dertheidigung hatten die 
bier Rechtsanwälte Herren Keruth, Bielewicz und 

teenberg übernommen. der suerft genannte Taube 
Br an, durch einen gewiſſen Friedrich Topel Fölzer 
a Commiſſion bekommen zu haben, welche einem 


CCC N 


1. 


u 


Ziohmeifter aus Thorn gehören ſollten. Dieſer Jriedri 
Topel ift inzwiſchen nach Amerika gegangen. Dabe 
kam nun nebenbei zur Sprache, daß mr aus unferer 
Stadt ein Menſchenleben bei dem Untergange bes 
Dampfers „Elbe“ zu Grunde ging, nämlich die Frau 
des Letztgenannten, welche ihrem Manne auf dem 
Schiffe nach dort folgen wollte. Taube hat darauf das 
Holz an die lezten vier Angeklagten verkauft. Die 
Gebrüder Topel und der Holzarbeiter Willer ſollen das 

olf von den Werner'ſchen und Gohrbandt'ſchen Kolk. 
plätzen geſtohlen haben. Sie be aupten ſedoch, die Hölzer 
iheilweiſe von dem nach Amerika gegangenen Friedrich 
Topel bekommen, theilweiſe loſe auf der Weichſel 
ſchwimmend gefunden zu haben. Die Sache war durch 
eine anonyme Decunciation an s Tageslicht gekommen, 
welche die Herren Werner und a erhielten. 
Darin war gejagt, daß bei Unterlauf, Schilling und an 
der Mühle des Zimmermeiſters Schwarz hier das ge- 
ſtohlene Fol! läge, das letztere gehörte den Mit- 
angeklagten Slielow und Knetter, welche es ebenfalls 
von . gemeinſam gekauft und dort zum Schneiden 

ingebracht hatten. Darauf hatte Kerr Werner die 

erren Schilling und Unterlauf interpellirt. Dieſe 
hatten ihm den Taube als Commiſſionär genannt und 
behauptet, das Holz auf rechtlichem Wege erworben ki 
haben. T. hatte ihnen feiner Zeit bei dem Abſchluſſe 
des Kaufes außerdem einen Schein des vorbezeichneten 
Floßmeiſters zu feiner Ausmeifung vorgezeigt, daß er 
berechtigt ſei, das Hol; zu verkaufen. Gie glaubten 
daher nichts Unrechtes gethan zu haben. Die Herren 
Schilling und Unterlauf erklärten ſich bereit, 1 
Werner den entitandenen Schaden zu erſetzen. Heute 
darüber befragt, bemerkten ſie, daß ſie das Anerbieten 
nur gemacht hätten, um ſich die Unannehmlichkeit, in 
dieſe — verwickelt zu werden, ju erſparen. Zur 
Beweisaufnahme ſind im ganzen 23 Zeugen vorgeladen, 
deren Vernehmung bis tief in den Nachmittag hinein 
dauern wird. 

I Polizeibericht für den 16. März.] Derhaftet: 
17 Perſonen, darunter 1 Schiffsgehilfe wegen groben 
Unfugs, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 2 Schmiede- 
geſellen wegen Körperverletzung, 8 Obba loſe, 2 Bettler. 
— Gefunden: 1 Paar braune Glac e-Handſchuhe, 
eine Quittungskarte auf den Namen Bertha Pawelzig, 
eine Glocke, abzuholen im Fundbureau der königlichen 
Polizei- direction. — Verloren: 1 Ballfächer, abzugeben 
im Zundbureau der Rönigl. Polizei-Direction. 

— —— — 


Aus der Provinz. 


-k- Zoppot, 15. März. Im Kurhauſe hielt geſtern 
der hieſige landwirthſchaftliche Verein eine Berner: 
tung ab, welche nach Erledigung geſchäftlicher Mit- 
theilungen Herrn Nandt-Zoppot zum Vertreter für die 
nächſte Sitzung des Derwaltungsrathes wählte. Herr 
Director Dr. Funk unterbreitete die von der Com- 
miſſion gemachten Vorſchläge zu Anbauverſuchen mit 
Sommergetreide, Futterpflanzen und Kartoffeln, wo- 
von die Derſammlung mehrere Kartoffelſorten, einige 
Serft- und Haferarten, wie auch Wicken Mengkorn 
auswählte, mit denen verſchiedene Mitglieder Anbau- 
verſuche machen werden. die Beſchaffung des Saat. 
gutes wird die Commiſſion ausführen. Zum Schluß 
ſprach Herr Pferdmenges-Rahmel über die Frage: 
Welchen Werth haben die polizeilichen Maßregeln 
gegen Schweineſeuchen und Nothlauf? Zur weiteren 
Beſchlußfaſſung in dieſer Sache werden der nächſten 
Sitzung entſprechende 1 unterbreitet werden. 

Carthaus, 15. März. er landwirthſchaftliche 
Verein Carthaus hielt geſtern Abend ee 
verſammlung ab. In derſelben wurde zum Vor- 
ſitzenden Herr Hübner -ißniewo neugewählt, zum 
Kaſſirer reſp. Schriftführer wurden wiedergewählt die 
erren Namelow-Zuckau und Ehlers-Carthaus. 
Sn Delegirten des Vereins bei der demnächſtigen 
Zeneralverſammlung des Vereins weſtpr. Candmirthe 
wurde Herr Temcke-Ottomin gewählt. 


8. Bohnſach, 16. März. Lung lüchs fall auf 


See.] Die Gebrüder Schlimm aus Bohnſack 
en Fifhereigemerbe We Später 


um i 

ausgeſegelte Fiiher fanden dann die Ruder aus 
dem Boote der beiden Brüder auf der See 
treibend, während von dem Fahrzeug ſelbſt jede 
Spur bis heute fehlt, obwohl nach demſelben ſehr 
eifrig nachgeſucht worden if. Es ift alſo mit 
Sicherheit anzunehmen, daß die beiden Inſaſſen 
ein Opfer des Meeres geworden ſind. Beide 
waren verheirathet und hinterlaſſen Frau und 
Kind. die Familie Schlimm iſt bereits im 
vorigen Jahre von einem ähnlichen ſchweren 
Unglücksfall heimgeſucht worden, indem der Vater 
und der Bruder der beiden jetzt Ertrunkenen 
—.— beim Fiſchfang ihren Tod in den Wellen 
anden. 

W. Elbing, 15. März. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten-Berſammlung gab in Behinderung 
des Herrn Oberbürgermeiſters Eldift, welcher erkrankt 
iſt, Kerr Bürgermeifter Dr. Contag eine gedrängte 
Ueberſicht über die ſtädtiſche Finanzlage in dem 
Kechnungsjahre 1894/95. Die Einnahmen wie auch die 
Ausgaben haben in faſt allen Verwaltungszweigen die 
Etatsanſchläge überſchritten. Es werden vorausſichtlich 
die Einnahmen die Etatsanſchläge am Schluſſe des 
Jahres überſchreiten bei der Kämmereiverwaltung um 
9245 Mk., Marſtallverwaltung um 818 Mk., den 
Communalfteuern um 56 280 Mk., den Ueberſchüſſen 
aus Separatverwaltungen um 1903 Mk., der Bauver- 
waltung um 1574 Mk., dem Kirchen- und Schulweſen 
25876 Mk., Servis- und Militärverwaltung 29 623 
Mh., der allgemeinen Verwaltung 1413 Mh. 1c. Da- 
gegen werden die Ausgaben vorausſichtlich überſchritten 
bei den Titeln Kämmereiverwaltung um 70 k.. 
Marſtallverwaltung um Mk., Steuern 952 Mk., Bau- 
verwaltung um 49840 Mk., Kirchen- und Schulweſen um 
41000 Mk., Servis- u. Militärverwaltung um 36663 Mk., 
ortspolizeiliche Anſtalten um 2510 M., allgemeine 
Derwaltung 7110 Mk., Polizeiverwaltung um 4930 Mk. 
Die Berfammlung erklärte ſich dann mit der von dem 
Magiſtrate angeregten Convertirung der Aprocentigen 
700 000 Iih.-Anleihe aus dem Jahre 1892 in eine 
3½procentige einverſtanden. Der Stadt erwächſt hier- 
durch eine Erſparniß von 93 605 Mk. — Der Beitand 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe betrug Ende Februar 
8 161 267 Mh., der Reſervefonds wurde auf 502 149 Mk. 
erhöht. 1 

* 5 Seminarlehrer Wacker in Graudenz iſt als 
commiffariſcher Kreisſchulinſpector nach Guttſladt be- 
rufen worden. 

0. Briefen, 15. März. Auf Anregung des Ferrn 
ne Garms aus Thorn hatte zu geſtern 
Herr Apotheker Schüler eine außerordentliche General- 


verſammlung des Gewerbevereins anberaumt, ju 


welcher auch ſämmtliche Gewerbetreibende des Ortes 
eingeladen waren. In einem längeren Bortrage trat 
Herr Garms für eine vielſeitige Betheiligung an der Aus- 
f#tellung in Königsberg ein. Er ſchlug vor, eine 
Eolleetiv-Ausftellung zu bilden derart, daß z. B. eine 
Arbeiterwohnung von den verſchiedenen Handmerkern 
ausgeſtattet würde. In der lebhaften Debatte wurde 
zwar hervorgehoben, daß der Plan an und für fi 
recht jhön wäre. aber Königsberg liegt für Brieſen 
zu ungünftig; die Ausftellung brächte keinen Vortheil, 
wohl aber trotz Unterſtützungen bedeutende Koſten. 
Die Derfammlung nahm deshalb von einer Betheiligung 
an der Ausftellung Abitand. 

Dt. Eylau, 15. März. In der Generalverfamm- 
lung der hieſigen freiwilligen Feuerwehr wurde an 
Stelle des ſeine Wiederwahl ablehnenden Kerrn Kauf- 
mann Nieckau Herr Schloſſermeiſter Onujchhe zum 
Führer gewählt. Der Vorſtand beſteht ferner aus den 
Herren: Glaſermeiſter Gredſtädt Kaſſirer und ftell- 
vertretender Führer; Kaufmann Fiſcher Schriftwart; 
Maler Sönke Spritzenwark und Lederhändler Siwaba 
Zeugwart. — Ein weiteres finſuchen des hieſigen 


— — bei dem Herrn Regierungs-Präſidenten, 


abtverorbneten-Berſammlungen mangels eines 


anderen Sitzungsſaales im Kowalski'ſchen Baftlohale 
abhalten zu laſſen, iſt, als der geſetzlichen Vorſchrift 
nicht 6 wiederum abſchläglich beſchieden 
worden. 

Stolp, 15. März. Zur Feier des Geburtstages des 
Fürſten Bismarck ſoll hier am Montag, den 1. April, 
ein Feſtcommers ſtattfinden. Am Sonntag vorher, 
Nachmittags 4 Uhr, ſoll ein öffentlicher Umzug der 
Innungen und Vereine ſtattfinden. Zuvor foll auf dem 
Plücherplatze eine Bismarck-Eiche gepfllanz werden. 

tz- Stolpmünde, 15. März. Das zufammen- 
hängende Eisfeld trieb ſeit einigen Tagen aus Sicht; 
es * aber noch viele Eisſchollen in der Nähe 
der Küſte. Unſere Fiſcherkutter fuhren deſſen unge- 
achtet heute zum erſten Male mit Treibneßen auf den 
Lachsfang. ; 

Königsberg, 15. März. Der Borftand der „„Paläftra 
Albertina“ hat an Stelle des verſtorbenen Gommerzien- 
raths Dr. Simon, Herrn Conſul Otto Meyer zum 
Schatzmeiſter gewählt. 


Vermiſchtes. 


Durch eine Lawine verſchüttet. 


Nom, 16. März. (Telegramm.) Bei Crepino 
wurde eine Patrouille von Landwächtern durch 
eine Lawine verſchüttet. Sechs wurden getödtet, 
zwei konnten ſich noch reiten. 


SSS 

Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Auguft Strindberg 
befindet ſich in Paris in einer ſo bedrängten 
Lage, daß einige feiner ſich dort aufhaltenden 
Freunde, darunter Jonas Lie, die Maler Edelfeldt 
und Zorn und der Schriftſieller Anut Hamſun, 
in fkandinavifhen Blättern einen Aufruf zur 
Unterſtützung Strindbergs erlaſſen. Strindberg 
hatte längere Zeit krank im Koſpital St. Louis 
in Paris gelegen, und ſein jetziger Zuſtand ge- 
ftattet ihm nicht zu arbeiten, jo daß er von 
Mitteln entblößt iſt. 


Troppau, 16. März. (Telegramm.) Die Auf- 
führung von Hauptmanns „Weber“ ift in dem 
hieſigen Stadttheater verboten worden. 


Briefhaften der Redaction. 


Fred H. The Dalles, Oregon, U. S. of A.: 
Dielen Dank für Ihr freundliches Schreiben. 
Ihre Anhänglichkeit freut uns. Wir haben ſchon 
1 Anzahl gleicher treu geſinnier Freunde 

rüben. 


Letzte Telegramme. 


Deutſcher Reichstag. 

„„Berlin, 16. März. Der Präſident v. Levetzow 
iſt durch ſeine Theilnahme an den Sitzungen des 
Staats rathes häufig behindert, den Vorſitz zu führen. 
der zweite Dicepräſident Dr. Bürklin iſt er- 
krankt und der erſte Dicepräfident Frhr. v. Buol 
Berenberg iſt wegen ſchwerer Erkrankung ſeines 
Vaters nach Kaufe gereiſt. Um den dadurch 
herbeigeführten Uebelſtänden abzuhelfen, ſoll ein 
neuer Dicepräſident gewählt werden und zwar 
der Centrumsabgeordnete Spahn. 


— der Reichstag ſetzte heute die Berathung 


des Extraordinarlums des Poſtetats fort. Die | : 
von 90 000 Mn. wurde nach längerer Debatte 


genehmigt. 

Berlin, 16. März. Die nächſte Sitzung der 
Tabahſteuercommiſſion des Reichstages findet 
am Donnerstag ſtatt. 


Berlin, 16. März. die Beſſerung in dem 
Befinden des Prinzen Joachim hält an, jo daß 
die Koffnung auf eine gleichmäßige Beſſerung der 
ernſten Störung andauert. 

— Wie das „Leipz. Tagebl.“ meldet, findet die 
Verhandlung gegen den früheren Kanzler Leiſt 
am 6. April in Leipzig vor dem aus 10 Mit- 
gliedern beſtehenden Disciplinarhof des Reichs- 
gerichts ſtatt. 

— Prinz Friedrich von Hohenzollern ift für 
das Commando des 8. Armeecorps auserſehen 
worden. 

— das Gouvernement von Oſtafrina beab- 
fihtigt größere Kohlenlager, wahrſcheinlich im 
Hafen von Dar- es-Salam für Küſtendampfer und 
Kreuzer der Reichsmarine anzulegen. 

— Geſtern Abend iſt ein Mor dverſuch an dem 
Zuweller Mewers'ſchen Ehepaar gemacht worden. 
Die Frau wurde ſchwer, der Mann leichter verletzt. 

— die Centrumsfraction in Frankfurt a. M. 
hat ſich gegen die Umſturzvorlage in leder 
Geſtalt erklärt. i 

Troppau, 16. März. In dem erzherjoglich 
Albrecht'ſchen Hohenegger-Schacht fand heute früh 
eine Exploſion ſtatt. Don 280 eingefahrenen 
Bergleuten ſind 80, leicht verletzt, bereits an's 
Tageslicht befördert worden. Man hofft, auch 
die übrige Belegſchaft bald heraufbefördern ju 
können. 

Wilhelmshaven, 16. März. Die Kaiſernacht 
„Hohenzollern“ wird am 1. April in Dienſt ge- 
stellt unter Führung des Capitäns 3. S. v. Arnim. 

Lübeck, 16. März. Die Schiffahrt ift wieder 
eröffnet. f 

Mailand, 16. März. Ein heftiger Sturm an 
der Küſte des Adriatijchen Meeres hat großen 
Schaden angerichtet. Diele Menſchenleben ſind 
vernichtet. An der Mündung des Po find zwei 
engliſche Dampfer geftrandet. 


Zuſchriften an die Redaction. 


In dem Morgens von Neuſtadt kommenden Zuge 
befinden ſich einige Wagen (1583), welche ein fürchter⸗ 
Na Geiöſe auf der 7 7 verurſachen, ſo daß es 
vollſtändig ausgeſchloſſen iſt, mit einem Mitfahrenden 
ein Wort zu wechſeln, auch iſt dies Geräuſch für die 
Nerven nicht gerade erhebend und liegt in der Haupt⸗ 
— zar sone na a IE u gut ver- 

e . Hoffen a e hön Gifenbahn- 
verwaltung Abhilfe. 3 u 


Montag, den 11. d., Abends, zeigte die am Bahnhof 
Legethor außen angebrachte um 9 Uhr 35 Minuten, 
während die im Innern des Gebäudes angebrachten 
Uhren auf 9 2 52 Min. ftanden, Als ich einen der 
Unterbeamten hierauf aufmerkſam machte, meinte er: 


‚Auf die Uhr draußen kann man nichts geben, dle 
= nach dem Weiter.“ 

ine ſo große Ungenauigkeit iſt doch geeignet, nich 
nur das reifende Publikum, ſondern auch die Allge- 
1 zu fhädigen, denn jedermann glaubt fid auf 


die Richtigkeit einer Bahnhofs uhr verlaffen zu können, H. 
— — —— 


Standesamt vom 16. März. 
Geburten: Arb. Gottlieb Martens, T. — Schmiede 
.. Buftav Horn, S. — Kaufmann Richard Rauch, 
— . Richard Röſchke, T. — Arb. 
Albert Elward, T. — Lehrer Georg Heidemann, S.— 
Arbeiter Karl Gerwin, T. — Schloſſergeſ. Johannes 
Bartſch, T. — Maſchinenbauer Oskar Groß, S. — 
Buchhalter Alfred Beil, S. — Schloſſergeſ. Karl Jäkel, 
S. — Schmiedegeſelle Johann Kurkowski, S. — 
Schmiedegef. Martin Sprint, S. — Unehel.: 1 8., 2 T. 
Aufgebote: Gecondelieutenant Hans Ewald Chriſtian 
Lazarus Balthaſar Freiherr v. Seidlitz - Aurzbad zu 
Drtelsburg und Agnes Eliſabeig Fanny Bellair zu 
Berlin. — Zöpfermeifter Johann Julius Gorunz alias 
Salewski hier und Margarethe Karoline Mantowski 
zu Marienburg. — Schm edemeiſter Friedrich Kroſta 
hier und Maria Schweilyn zu Rhein. — Arbeiter Ker⸗ 
mann Wilhelm Dorp und Ottilie Marks hier. — 
Tiſchlergeſelle Arthur Bruno Jeſchke und Marie Karoline 
enriette Salewski hier. — Tiſchlergeſelle Guſtav 
dwig Fortenbacher und Louiſe Martha Müller hier. 
— Militäranwärter Eduard Chriſtian Penskus und 
Olga Johanna Maria Kroggel hier. — Commis Friedrich 
Ruhle und Margaretha Johanna Kedwig Wichert hier. 
Heirathen: Kaufmann Adolph Zutraun und Thereſia 
Valeska Polak, geb. Jagermann. — Arbeiter Ernſt 
Leo Lüdtke und Johanna Elifabeth Kopp. 
Todesfälle: T. d. Schiffseigners Zriedrich Se 
1 J. 4 M. — T. d. Mufikers Julius Scheel, 1 J. 10 M. 
— S. d. Schneiders Stanislaus Tatarkomskhi, 10 M. 
— e Rudolf Wilhelm Fabricius, 
64 J. — Hofpitalitin Frau Laura Wilhelmine Cies- 
kowski, geb. Ohlzen, 73 J. — Hoſpitalitin Agnes 
Rofalie Henriette Köber, 67 J. — G. d. Bäckermeiſters 
Otto Naſch, 43.3 M. — G. d. Kaufmanns Richard 
Rauch, 2 K. — S. d. Maurergeſellen Paul Trohl, 1 3. 
M. — S. d. Klempnergeſellen Ferdinand Möbert, 
1 3. 5 M. — T. d. Schiffseigners Joſef Tewandowski, 
10m. — Z. d. Arbeiters Carl Gerwin, 19 Stunden. 
— Wittwe Johanna Louiſe Bleß, geb, Schneider, 78 J. 
7 S. d. Arbeiters Johann Gurski, 10 N. — Unehel.: 
T. 


—— — — Eng] 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 16. März. 
3 
Weizen, gelb 
Mat. 143,78 144 
Septbr.. 144,75 145 88,25 
Roggen 4% ruſſ. A. 80 102,55 102,50 
Mai.. 123,50 122.50 4 4 neue ruſſ.] 68,25 68,20 
Septbr. 124,50 124,700 5 7 Trk.-Ani. 100,30 100,25 
Hafer 4% ung. Gldr. 103,10 102,90 
Nai... 115,50 116,00 Miam. S.-A. 79,30 80,00 
Juni 116,25 117,25 do. S.-P. 122,50 121,00 
Oſtpr. Südb. 
43,60, 43,50] Stamm- A. 88,70 89,00 
13,80 43,70] Combarden 46,75 46,75 
Spiritusloco 33,30 33,30 Ruffiihe 5% 
Mai... 38,40 38,40) SW.-B. g. A * 
39,60 39,50 5 1 Anat. Ob. 96,20 95,50 


B Ers. v. 15. 
5 J ital. Rente 89,00 88,60 
4% rm,.Bold- 
1 Rente... | 88,10 


GSeptbr.. » 4 
ER 52 8 55,25 55,10 
er . anz. Priv. 
7 .. 22,50 22,50 Bank . 143,30 — 
4% Reichs- A. 105,50 105,30 Disc.-Com. 221,50 220,00 
3½ 1 do. 104,70 104,60 Deutſche Bk. 184,00 183,75 
do. | 98,40 88,40 Cred.-Actien 248,40 243,30 


3 

4% Conſols 105,30 105,30 D. Delmühle 9150 91,50 
104,60 104,70] do. Prior. 108, 10 108,00 
bo: | 98,70 9875] Le. 2, 18 00 125.80 


75 Deſtr. N. 


3½% weſtoer | 5 . Noten 219,10 
Mandbr. . 101,80 101,30 Conbon kurz] 20.44 — 
do. neue . 101,60 101,30] London lang] 20,38 — 
Danz. S.-A.] — — [Darſch. kurz) 218,80 218,85 
Fonds börſe: behauptet. Privatdiscont 1%, 


f Danzig, 16. März. 

Getreidemarkt. (F. v. Morftein) Wetter: Schön. 
Temperatur + 4° R. Wind: W. 

Weizen in fefter Tendenz bei voll behaupteten 
Preiſen, Tranſit ohne Zufuhr. Bezahlt wurde für in⸗ 
ländiſchen hellbunt 760 Gr. 136 M, hochbunt 761, 
766 und 777 Gr. 139 M, fein ap glafig 766 Br. 
140 M, weiß 740 Gr. 138 M, 780 Gr. 140 M per 
Tonne. Termine: April-Mai zum freien Verkehr 
140 AM bez., tranſit 106 Bis 051/ A ®b,, Mai- 
Juni zum freien Verkehr 141½ M Br., 141 M Gd., 
tranfit 106% AM bez., Juni-Juli zum freien Derkehr 
143 M bez., tranfit 108½ M Br., Al, er 
Geptember-Ohtober zum freien Berkehr 145 M bez., 
tranfit 111 M Br., 110 M Gd. egulirungspreis 
zum freien Verkehr 137 M, tranfit 102 M. 

Roggen feſt. Bezahlt iſt inländiſcher 714 Gr. 114 AM, 
polniſcher zum Tranſit 673, 738 und 750 Gr. 80 M, 
ruſſ. zum Tranſit 661 Gr. 80 M. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. Termine: April-Mai 1 116 M 
Br., 115½½ M Gd., unterpoln. 82 AM Br., 81½ M 
Gd., Mai-Juni inländ. 117 l bez, unterpoln. 83 M 
bez., Juni-Juli inländ. 119 M bez., arg 85 
M Br., 841/, AM Gd., Septbr.⸗Oktober inländ. 123 M 
Br., 122½ a Gd., unterpoln. 88½ M Br., 87½ M 
Gd. Regulirungspreis inländiſcher 114 M, unterpoln, 
80 M. tranfit 79 M. 

Gerſte iſt gehandelt ruſſ. zum Zranfit 647 Gr. 
72 M per Tonne. — Hafer inländ. 105 M per Tonne 
bez. — Erbſen poln. zum Tranſit Koch- 95 M, Gold- 
erbſen 95 per Tonne gehandelt. — Pferdebohnen 
polniſche zum Tranſtt 81, 82 M 
Ben 

‚ 2 72. 7 2 2 1 ” 49, 51 N, wedi 

A., mente 20, 28. 48. 40 t per SO Klee 
gehandelt — Spiritus unverändert, contingentirker 
loco 51 M Gd., März 51 M Gd., März-Aprii 51½ M 
Gd., nicht conlingentirter loco 31 /½ M Gd., März 
31½ M Gd., März-April 31½ M Gd. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. Ztg.“) 

Berlin, 16. März. Rinder. Es waren zum Verkauf 
geſtellt 4832 Stüch. Tendenz: Sehr ſchleppendes Ge- 
ſchäft. Für feinſte Ochſen wurden kaum die alten 
Preiſe des letzten Marktes erzielt. Bezahlt wurde 
für: 1. Qualität 60—62 , 2. Qual. 50—52 M, 
3. Qual. 45—48 M, 4. Qual. 40—43 M per 100 
Pfund Sleiſchgewicht. 

Schweine. Es waren zum Verkauf geſtellt 4853 Stück, 
darunter 438 Stück Bakonier 45 u und darüber 
per 100 Pfund mit 45—50 Pfd. Tara per Stüch. 
Tendenz: Schleppend und gedrückt. Markt nicht ge- 
räumt. Bezahlt wurde für: 1. Qual, 46 M, ausge- 
ſuchte Waare darüber, 2. Qual. 4445 M, 3. Qual. 
40—43 M per 100 Pfd. mit 20 % Tara. 

Kälber. Es waren zum Verkauf geſtellt 1150 Stück. 
Tendenz: Schleppendes Geſchäft. Bezahlt wurde für: 
1. Qualität 55—58 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qual. 48 bis 54 Pf., 3. Qual, 32—47 Pf. per 
Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel. Es waren zum Verkauf geftelli 13 203 Stück. 
Tendenz: Schleppendes Geſchäft. der Markt wurde 
nicht geräumt. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 44— 
47 Pf., beſte Cämmer bis 50 Pf., 2. Qualität 38— 
42 Pf. per Pfd. Ileiſchgewicht. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 15. März. Wind: ©. 

Angekommen: D. Siedler (SD.), Peters, Antwerpen 
(via Neweaſtle), Güter und Kohlen. 

Seſegelt: Miniſter Achenbach (S D.), Beyer, Cibau, leer. 

16. März. Wind: 8 

Angekommen: * (SD.), Granzow, Colberg, leer. 

ichts in Sicht. 


angekommene und abgegangene Schiffe. 


Mär; Warnemünde von März Cardiff von 
13. Ydun (Sd.), Bine 12. Rebecca, Ringe 


Rügen (S5.), Bjedfer Dillagareia 
nach Grangemouth nach 

13. Rügen (SD.), N 13. Thomas Hannes (SD.). 
Idun (S.), Gjedſer Wright Roftock 


Nba nach London clarirt nad 
14. Merida, Büſchen Chriſtian IX. (Sd. ), 
Santos Möllerup Königsberg 


Cuxhaven von Blonde (S.), Lintner 
13. Bonheur, Tellefſen Danzi 
Buenos Aires ort Maboe na 
Selene, Israel 12. C. E. Spooner, Jones 
Caleta Buena Stettin 
Queen of England, Albert Baltzer, Evans 
Adamſen Calcutta Stettin 
14. Noel, Johanneſen Inmouth nah 
Savannah | 13. Harman, Stettin 
in See gegangen nach Dakar von 
13. Borghild, Simenſen 11. Libertas, Pieplom 
ernambuco Cardiff 
Elizabeth, Bech Savannah von 
Maracaibo] 9. Eliſe Link, Falche 
Korſör nach Glagom 
Mietzing (S d.), Schind⸗ 


ler Amſter dam 
von Neufahrwaſſer 


Meteorologiſche Depeſche vom 16. März. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


; Bar. ; | Tem. 
Stationen. | Mili. | Wind. Wetter. Celſ. 
Bellmullet 767 SWI Z bedecht 9 
Aberdeen 767 SMW 2 halb bed. 8 
Chriſtianſund 763 SW 3 halb bed. 4 
Kopenhagen 770 SW 3 Nebel 1 
Stockholm 766 W 2 bedecht 1 
een 758 SSW 4 Schnee —2 
etersburg 769 SSD 1 Schnee —3 
Moskau 772 N 1 bedeckt —6 
EorkQueenstomn| 771 SW 3 wolkig 8 
Cherbourg 770 ſtil — halb bed. 4 
Helder 772 SSW 1 wolkenlos 2 
Sylt 770 Im 1 bedeckt 1 
Hamburg 772 |SW 1 Nebel 3 
Swinemünde 772 [SSW 2 bedecht 0 
Neufahrwaſſer 772 ſtill — bedeckt 2 
Memel 771 2 bedecht 0 
aris 1 Nebel 2 
ünſter 771 SW 1 dunſt 2 
Karlsruhe 772 0 2 wolkenlos —1 
Wiesbaden 772 ſtill — halb bed. 1 
München 771 | O 3 wolkig 0 
Chemnitz 773 ſtill — bedeckt —1 
Berlin 7173 2 bedecht 0 
Wien 7711 um 2 pedecht 2 
Breslau 772 RW 2 Nebel 0 
Ile d Aix 1769 N 4 halb bed. 3 
Nizza 766 820 1 heiter 6 
Trieſt 768 O 2 wolkenlos 6 


Scala für die Windſtärke: 1 - leiſer Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 friſch, 6 = ftark, 


1> 2 8 S ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, E 


S heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
00. Meberfiht der Witterung. 
ei egen ebiet über 770 Millim. welches ſich 
von der Kanalgegend oſtwärts über Centraleuropa 
hinaus nach dem Innern Rußlands erſtreckt, ſcheidet 
ache Depreffionen über Nordeuropa und über dem 
ittelmeere, fo daß im Nord- und Oſtſeegebiete ſüd⸗ 
ſiche bis weſtliche, über Südeuropa öſtliche Winde vor- 
errſchend find. In deutſchland iſt das Wetter ſtill. 
ſieenwwelfe heiter und, außer in den öſtlichen Grenz- 
gebieten, ſiemlich halt; faſt allenthalben haben wieder 
. ſtattgefunden, geringe Niederſchläge werden 
vereinzelt aus Oſt- und Süddeutſchland gemeldet, 
Deutſche Seewarte. 

Neufahrwaſſer, 16. März. (Telegramm.) Memel: 
See und Geetief eisfrei. Nidden: See eisfrei, 
im Kaff flarkes Eis. Pillau: See und Einfahrt 
eisfrei, im Haff feſte Eisdeche. Neufahrwaſſer: 
See eisfrei, nach Danzig Eisbrecherhilfe er- 
forderlich. Orhöft: In der See wenig Treibeis. 
Brüſterort, Hela, Rirhöft: Kein Eis. 
Kolberg: See und Hafen eisfrei. Swine⸗ 
münde: See und Fahrwaſſer eisfrei. das 
Haff hat eine feſte Eisdeche. Arkona: 
Kein Eis. Darſſerort: Diel Treibeis. Warne- 
münde: der Hafen iſt eisfrei, in der See viel 
Treibeis, für Dampfer paſſirbar. Wismar: 
Außerhalb der Untiefe Hannibal offenes Waſſer, 
in der See viel Treibeis. Travemünde: In 
der aufgebrochenen Rinne Treibeis, Hafen els⸗ 
frei, im Revier Fahrrinne Im Jehmarn- 
belt an der Küſte Packeis, im Fahr- 
mafjer Treibeis. Kiel: Die See iſt eisfrei, 
in der Bucht Treibeis, in der Zöhrde eine 
Fahrrinne, Schlei bis Maasholm Treibeis, von 
dort bis Schleswig Eisdeche. Sonderburg: 
Im Alſenſund offene Stellen, ſeewärts feftes 
Eis; vier Dampfer verſuchen durchzubrechen. 
Flensburg: In der Innenföhrde Fahrrine, in 
der Kußenföhrde wird verſucht, eine Rinne zu 
brechen. Apenrade: Jeſte Eisdecke. Im Großen 
Beli und der weſtlichen Oſtſee Treibeis. 

Bon der Nordſee wird geſtern früh gemeldet 
Liftertief eisfrei. Norderau: Im Schmaltle 
Treibeis. Huſum: Feſte Eisdecke. Bei Tönning 
wird verſucht, die Eisdecke aufzubrechen. In der 
Elbe Treibeis. Die Weſer iſt faſt eisfrei, Feuer- 
ſchiff „Bremen“ auf Station. Emsfahrwaſſer, 
ſowie der Kanal nach Emden und Kafen meiſt 
eisfrei. 

Küſtenbezirksamt I. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


3 en Zherm. i 

8 8 2 Telfs. Wind er 
150 4 3 30 SS., lebhaft; bedeckt. 
10 al 7718 | 3.1 Sat., mäßig; nella 
160121 771,7 50 W., mäßig ;bedeckt, 


Berantwortlid für den polittihen Theil, Jeuilleten — — 
br. B. Herrmam. — den lokalen und provinziellen, Handels-, 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſomie den 

A Mein, beide in Danng. 


nc ber ben Nad 
Unſtreitiger Vortheil. theilen ungeſunder, 
rauher Nordluft, Nebel und geſundheitsſchädlicher Witte 
rung zu ſchützen, bediene man ſich auf feinen Pflicht- 
wegen oder im Promeniren der Fays echten 
Sodener Mineral Pastillen. Schmere Krank. 
beiten, insbeſondere „Influenzakrankheit““ — werden 
dadurch verhütet, jede catarrhaliidhe Entzündung fern 
gehalten. à 85 überall erhältlich. 


Waltmann-Putzig re e e ee 
Aal 0,40—0,60 M per %, Aalbrichen und delbe⸗ Aal 
in Büchſen d 1,80 und 4,50 M. 


8 
* 
— . 


a 


Gegründet 1855. 


28. Abſchluß⸗Rechnung der Marienburger Privat⸗Bank D. Martens. 
Retiv Bilanı am 31. D 1894. 


ember Baffi 


i bung ihrer älte- Die Beerdigung des ver- 
8 1 8 ftorbenen Rechnungsrath 


* 
Stabn beehren ſich ü M 18 
dermit ergebenſt anzuzeigen Rüdiger Mä Caſſenbeſtand Actien- Kapital 000 — 
Danzig, im Mär: 1895 e E. Einrichtungs-Conto 100— [ Feferve- Fonds 80 900 — 
F. Zeitz und Frau, U ormittase 10 Mbr, bon Denfel-Beltand . 1 Gpecial-Referve-Fonds. » « » | , „2903175 
geb. Biljohann. der Leichenhalle des Zrini- 8 Effecten onto 3420 Depofiten-Conto A. 0. | 160404290 
— 2 9 att der aus besten überseeischen Tabaken gearbeitet Gffecten-3infen-Conto 5 » Böen 175 390/54 
Anna Zeitz, halben Allee aus fiat. in feinen und hochfeinen Qualitäten Debitoren 873 951 — ER 501 860) — 
Paul Staby, BREITEREN TE zu 40, 45, 50, 60, 70, 80 und 90 M pro 1000 E hr 
Es laden in Danzig: empfiehlt - ER 3989 46 
. . Ueberhobene Wechſel-Zinſen 7685 82 
PPP .. 41734531 
%. Ludwig Marklin Nachfolger, e eee, | UREE 
Gtatt befonderer Meldung. 8 Be Dividende aus 1893 70 
ft Mittag 12 Uhr 5 1 Pr Sat ER \ i 
une antter Zod die SD * 75 1 il. Paul W elssing, Ueberſchußß„%ñ — 
liaben 8 er Aue 5 Cigarren - Import- Geschäft, | | | 
— Coufine und Tante, d n: Danzig. (5105 r  Oredit._ 
er Hoſpitalſtin Fräulein an ker 5 ‚30 15 Langgasse No. 83. e 2 | 
„Asnes Roeber, (von Eonden fällig: | , Aufkündigung von Pfandbriefen | * H e cee : 
m er von ahren, 8 3 8 0 re.th 756060 Proviſtons-Conto, er. 
SD. „Ida“, ca. 18. Mär des Dan eken - Bereins 8 u i 
a Sb. „Blondes. ca. 21. März. W e Kupoth 5 Verluſt auf wegfel 1 22900. Elkerken⸗ Conte r 
.» 


Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe Conto-Corrent Conte kabichreib⸗ Eſſecten-Jinſen-Conto 


Th. Rodenacker. 


5 z ung auf Budiſch ) 9000 — 
5 ige Littr. A. Nr. 1353 1755 2128 2180 2218 2253 2352 2362.13; d In n 30000 . . » — 
© RT BER. BON 0 308 200 2310 2508 20i6 3544 Zanime gens: 798575 
7 pecial-Reſerve- Fonds 70 
C. Nr. 1515 1947 2137 2139 2541 2704 8 g 
C. Nr a 32 3942 3850 3859 3951 4046 4103 Ueberſchuß 5 550 5 
1x ige Litt H. Ar. 2 Marienburg, den 31. Desember 1894, 
Am 15. Mär; 1895 verſtarb nach längerem 28 205 1 9 Ar. 47059 TI 1210 1212 1213 1219 1226, Der persönlich haftende Gesellschafter. 
Leiden der Königliche Nechnungsreviſor a. ». 2 F. Ar. 891 805 98394889 338 1482 1551 1961 2063 — 5 vorftehenbe Bilanı, ſowie das Gewinn- und Derluft-Eonto ſtimmen mit den uns vorgelegten 
2212 3 2 8 2 
i ; 1895. 
Nechnungsrath Rüdi ger. E. Ar. 2237 d 969 1098 1100 1559 1629 2052 2145 Darienburg, den 6, Mär 1895. n.- Commission. 
In unermüdlicher raſtloſer Thätigkeit und „ D. Nr. 457 936 1003 1490 1700 1751 2171 2188 Dorow. Max Doering. B. Rehring. az 
re eien a gr 3 q E 5705 2316 2445 2509, 
einer langjährigen Dienſtzeit bis Ver- D. Nr. 300, 28 
ſtand im Jahre 1891 feines N. Nr. F 
5 — „ n his ein durch - M. Ar. 8 85 Montag, den 18., Neu eröffnet. 
ſeine Ciebensmürdigkeit ausgezeichneter Kollege, 27 843 Aue 


- r. 1 7 
deifen Andenken wir hoch in Ehren halten werden. werden ihren Inhabern * zum 1. Juli 1895 gekündigt, 


r 6 
it d Rominalbetrag entweder SS KOMM 5 Ma az zum Pfau 
Die Subalternbeamten hie 5 Beil uns ober {m . dr Breuf. Anneib ehen.Der- \ N 8% %, 13 ! 
6 { e erungs-Actien-Geie 0 n König . 4 
der Königl. Juſtizbehörden zu W R a : er 7 75 En 


i tb 8 5 nen während der üblichen Geſchäfts⸗ 
mpfang zu nehmen, 
CCC Die — — - dbriefe find nebit den zugehörigen nad) 
4 obigem Berfalltage fällig werdenden Coupons und Talons in 
BIRNEN UN Bern Zuftande abzuliefern; der Betrag der etwa fehlenden 


ä i i it i Perppmng der de deckten den gad leben, Dianbbriefe 
- en 
Kindergärtner Br Bildungsanfta hört mit befagtem Derfalitage auf und wird An Betreff ihrer 
Schilfgaſſe Nr. 5. 
Der neue Cehrcurſus in unſerer Bildungsanſtalt beginnt 


Valuta und eventl. wegen ihrer gerichtlichen Amortifation nach $ 28 
mit dem 1. April cr. und nehmen wir Anmeldungen in 


unſeres Statuts verfahren werden. 
X Reftanten von 8 Looſungen ſind: 
den Nachmittagsftunden entgegen. Die Ausbildung umfaßt 5 %ige Littr, A. Nr. 1830 
praktiſche Kindergartenlehre, pradlichen, willenihaftlihen - 
3 . ne 2 ſämmtlichen 
ächern von geprüften Lehrerin 8 
M. Ütke. M. 3 


Max Blumenthal, 


Danzig, 2. Damm 7/8, 


n Specialgeſchäft 
I Hüte, Mitzen u. Herrenmodeartifel. 


Reichhaltige Auswahl in Negenſchirmen, 


Streng reelle Bedienung. 


B. Nr. 4634 9766 4866 5038 5160 5355 
: E. Ar. 3 2587 2616 2678 3282 4242 4877 4836 


4985, 
„Nr. 109 440 463 582, 


— 8 44 8% % — 


5 — f dſchuhen, Hojen- 
. Ar. 199 802, Spazierſtöcken, Cravatten, Han ‚ 
„ „Nr. 11127 1300 1461 1746 
. 75 2100 2312600, 5 trägern, Kragen, Chemiſetts, Oberhemden 
Vorbereitung 2 g. Ar. 24 8 386 583 822 1188 1448 1561. und Serviteurs. 
zum Einjähr. Examen, „N. Ar. 82 800, 
zur Aufnahme ins Cadetten- x MN. Nr. 131 501, $ — — 
haus 5 ent B. nur 400 u fert 2 > in sang (5137 ö gi 2 0 
, Unt. A. D. Stolp i. Bom. poitlag. anzia, den är: 7 2 
Gymnaſiallehrer, 7 um logenes an 
. „Kl. Bergfi. 8, pt. Die Direction. > Stehbierhalle " 7 
sam Ken orienbau⸗ Verein 2 | 


zu Danzig. Heilige Geiftgafe Nr. 110. 


Danziger helles Br 


Mil tär- Monatsverſammlun Königsberger helles a von e N 
Geſang-Bücher Montag, den 1 „Nr 1895, 3 ae ee >= 2 — beg — 
im een pin Sim ade e See | Boh-Bier. Friedr. Wilh. Schätenhens 
Tagesordnung: Sonntag, den 17. März: 


A. Trosien, 


Neterſiliengalle. Nx. 6. Großes Concert. 


arme Würstchen und Appetit 
brödchen. * 5 
Dirigent: 
Herr C. Theil, one. Dtufihbd, 


R 


b i i N ER 19 1 £ . ri Fi} 317; N 3 * 7 
Weichſel⸗ Caviar dns Stiftungsfest des Gartenbau⸗Vereins] 630 3 Learn e . 
— 5 1 mpfiehlt findet : 46133 Carl Bodenburg, 
e Domnick & Schäfer Sonnabend, Dem 28. mn, eee ee mn 
— . 3 f : Sera ee Darkt 1 Ane g fte Geſellſchafts-Abend. 


63 Langgaſſe 63, 


zirkulirt nicht. 


Das Comit6, a Stadt ER Theater. 


Sonntag, Nachm. 31 

ermäßlgten 5 = Don 
Ceſar. Dpereite in 3 Acten 
von R. Dellinger. 


Loge Eugenia. 


Briel den 17. d. Mis.: 


Seſelſſchafts⸗Abend. 


Denkmäler zeigen den Empfang 


Anfang 8 Uhr. 


in Granit, 47, ber 2 5 B K 119. Abonn.-Vorſt. der Com- 
pagnon. Luitipiel in 4 Acten 

cen. | Cafe Selonke, fenen Wollen⸗ u. Seiden⸗Stoffe oubier & Bark, 3 1:2 
Eiſen 1 77 80 ei * 76 Canggaſſe 76. Montag. f . grün. 120 

+ billigſt. Preiſen Sonntag, 17. Mär; 1895: P : 1 ten u „ onn.-Vorſt. Bei ermäßigten 
e Concert eee Sämmtliche Neuheiten e 


ſowie der 


von Mitgliedern der Kapelle des 
„Leib-Huſaren-Regiments. 
Anfang 5 Uhr. ntree 10 Bf. 


Moldenhauer's 


Wilhelms Thenter. 3 


Beliber u. Dir.: Hugo Meyer. 


fertigen Kinder Kleider 


inderkleidchen u. Mänttlchen 


L. I. Kosch, 


Danzig, in geſchmachvollen Ausführungen find eingetroffen. Sonntag, 17. Nach 4 Sühr: 
ilchhannengaſſe 5 Ninder⸗Vorſtellun g 
Nr. 5. Etahlissement. für Frühjahr und Gommer N 


Sewähltes kom. Progr. 
Gral.⸗Präſent⸗Verlooſg. 


an. 
Sonntag, 17. März: 


S Ftrbßes bontert 


Anfang 4» Uhr. Entree 15 9. 
nicge eden Gr Witte 


Apollo-Gaal. 


Folonialwagren-Geſchäft | Sonntag, ven 17, Märs er., 
n beiter Lage Damigs beab- 5 
chtige ich zu verkaufen. 
ebernahme ſind mindeſtens 
0000 M erforderlich. f 
Adreſſen unter Nr. 5015 an die 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Eine große Partie Kleidchen mae 
der vorjährigen Gaifon e du n N 


sind bedeutend zurückgesetzt. Erwachsene dez ee 
abds. 7 Uhr, Kaſſenafing 8 Uhr: 


Elite⸗Balg⸗Vorſllg. 
Neues Kinſtl⸗Enſ. 


eri.-Der;. u. Weit. . Plakate. 


g mag ont ietä , 7 
Ü - Wegen Abbruch des Kauſes zum Neu- ontag, Die tägl. Abs Jerez 
3 ua bau der Poſt u. Aufgabe des Geſchäfts Brill Sperinl.Borltllg. 


Eee Bei, Gelnammermufihobene | Total-Ausverkauf 


Wir machen noch befonders darauf auf- 
merkſam, daß in Folge großer und vortheil- 
hafter Abſchlüſſe unſere Preiſe für Wollen 
und Geiden-Gtoffe, ſowie für ſämmtliche 
fertine Waaren außerordentlich billige find. 


(5108 


8 „Veritas“ Berliner Dieh- 


Ausführende: die Herren il a — 
© Sftert, unter en. 5204 an die GeorsSchumann(Ciavier), des bedeutenden Lagers in fertigen . 
i i igl. 
eb. dieier Zeitung erbeten, Fritz Struss (Violine), Herren⸗ U. Auaben⸗Garderoben l. Sioffen - 


Beton Wi fh N Königl. Aammermufiker | | 

e u Be. Hefe e Davidsohn - - (5177 331 00 unter früheren 1 8 
n 5 m Katie), | 

a 50 cbm ORTE aa Kemmler (Contrabaß). f 5 — E Anf ertigung n a ch f anf | 

gut wie neu, ſtellt zum Derkauf PROGRAMM: Elbinger Dachdeckungs-Geſchäft in bekannt vorzüglicher a Drag zu bedeutend ermäßigten 


„Lau, Neuenburg Wpr, x F N 
E. I m 1. Trio F-moll für Clavier, Dio- C. F. Raether, Elbin 3 Kaiser-Bazar, J. Mannheimer, 


Eine Plüſch-Garnitur line u, Cello von Dvorak 
appen-Fabrik, gegründet 1 Congsafle 24, neben der Bolt. 
ep 


2. Trio D-dur op. 70 Nr. 1 für D 
Sopha, 2 Seſſel) und 1 Schlaf. Clavier, Violine u. Cello v — ungen in D \ 
i billt ir x on Ausfü Immilich Dachdeckungen in Dachpappe, 
opha iſt umzugshalber 110 1 32 usführung Pre it 22 chief — ofttorium 2c. verkäuflich. 


Beethoven. 
rn = 
dees male) de GREEN . Für en n i. le dee — > 
ine guſſeiſerne Wendeltreppe] Concertflü el von Blüthner aus jalita 5 ir - Leere Bord.- Wein-“ Derkäufih! 
E in billio mu en dem Bianoforte- Magazin von Sperinlität: r under Leere Bord. Wein- erkäufli | 


= A. M. Dubke : 


: empfiehlt fein Lager von 3 


5 Holz und Kohlen , 
5 m billigften Tagespreijen, ° 
a Anferiümiedegaie 8. 3 


189 rauengafie S. | Mar Lipesinshi, Jopengaſſe. — (angiähriger Garanti braune Stute, Biähr., 3% komme Dienftag @ ½ Uhr 
Gehraudt. geldbabngeleife] as, munecst , Yan eye m Bien aus Bl... holen geile, at sungen: We eee Ma“ Bi 
* 4 2 ’ a n * E - 
ſuche zu kaufen. (5188 plätze a 1,00 M in ©. Alemffen s durch meinen 1 e Dachde — weichen, alle bis 1. 28 und erbittet ener eeignet | == 


N x 


— —— — 
. Breis und Drofilerb-| Such, und Zufkalisnhandiung [U Bazniaz Bee E.A.Lühr, Magdeburg. fr. ainıter, Stein . D. ven A. m na hn Denne 


jegafle IL im Gomtoir. G. Richter, Hundegaſſe Ar. 


Dig 


